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Editorial
Liebe Leser:innen,
rückblickend auf das Jahr 2022 dürften sich  
– nicht nur aus juristischer Perspektive –  
durchaus gemischte Gefühle breit machen.

Während im Vorjahr die Berichterstattun-
gen und Debatten über die Auswirkungen der  
Covid-19-Pandemie noch weltweit dominierten,  
schienen sich die in den Medien berichteten  
Ereignisse in diesem Jahr in verschiedensten  
Bereichen geradezu zu überschlagen. 

Mit dem seit Februar andauernden Angriffs-
krieg Russlands auf die Ukraine startete das Jahr 
2022 mit einem historisch einschneidenden  
Ereignis, welches nicht nur die ganze Welt zutiefst 
erschütterte, sondern vor allem auch die EU vor 
große Herausforderungen stellte. Debatten über  
Waffenlieferungen und Sanktionen sowie 
den Umgang mit steigenden Energiepreisen  
bestimmten die politische Tagesordnung. 

Auf nationaler Ebene dürfte sich, insbesonde-
re für Befürworter:innen einer umfassenden  
Verbannung des Schwangerschaftsabbruchs 
aus dem Strafgesetzbuch, die Aufhebung des in 
§ 219a StGB normierten Werbeverbots als eine  
Errungenschaft darstellen. 

In den USA hingegen wird die gesetzliche Rege-
lung von Schwangerschaftsabbrüchen durch das 
Kippen der Roe v. Wade Entscheidung erneut 
den einzelnen Bundesstaaten überlassen. Das 
seit 1973 bundesweit geltende Recht auf einen 
Schwangerschaftsabbruch existiert nicht mehr.

Die Klimakrise und die in diesem Zusammen-
hang bekannt gewordenen „Klimakleber“, die 
hohen Preise infolge der Inflation sowie die 
jüngst berichteten Proteste im Iran beschäftigten 
Deutschland und die Welt zudem bis Jahresende. 

Geprägt von den aktuellen gesellschaftlich, po-
litisch sowie rechtlich bedeutsamen Gescheh- 
nissen auf dem gesamten Globus, befasst sich 
diese Ausgabe schwerpunktmäßig mit dem  
Themenkomplex „Zeitenwenden“. Der Formulie-
rung dieses Themas liegt das Bestreben zugrun-
de, relevante Themen der heutigen Zeit zu fassen 
und sich anhand konkreter, rechtlicher Frage-
stellungen mit diesen auseinanderzusetzen. 

Nach einer einjährigen Pause freuen wir uns, 
mit der aktuellen Ausgabe das Comeback der 
Hamburger Rechtsnotizen zu zelebrieren und Sie 
künftig wieder – nunmehr in neuer Besetzung – 
mit der regelmäßigen Publikation neuer Ausga-
ben zu versorgen. 
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Editorial
Die neue Redaktion setzt sich aus Studierenden 
der Rechtswissenschaft der Universität Hamburg 
zusammen. Für das Heft 2021/2022 wurde diese 
durch die Teilnehmer:innen der Schlüsselquali-
fikation „Juristisches Publizieren“ tatkräftig un-
terstützt, die von Herrn Prof. Dr. Aziz Epik ins Le-
ben gerufen wurde. 

Mit Hilfe unserer Autor:innen und dem gesamten 
Team der Hamburger Rechtsnotizen haben wir 
es zum einen geschafft, einige spannende Bei-
träge zum Themenkomplex „Zeitenwenden“ zu  
sammeln, und zum anderen ein mit  
Frau Dr. Leonie Steinl exklusiv geführtes, um-
fangreiches Interview über das Schwanger-
schaftsabbruchsrecht abzudrucken. Darüber 

hinaus freuen wir uns sehr über die weiteren, ju-
ristisch höchst spannenden Aufsätze, die uns er-
reicht haben und in dieser Ausgabe zu lesen sind. 

Im Namen der gesamten Redaktion der  
Hamburger Rechtsnotizen wünschen wir Ih-
nen viel Freude mit unserem aktuellen Heft und  
bedanken uns ganz herzlich bei allen Mit-
wirkenden. Ein besonderer Dank gilt Herrn  
Prof. Dr. Aziz Epik für die wissenschaftliche  
Betreuung des gesamten Projekts. 

Larissa Creydt, Alisha Thomas und Maria Tsantis 
Chefredaktion der Hamburger Rechtsnotizen
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